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BERCHINGTelefon: (0 84 62) 94 26 11
Fax: (0 84 62) 94 26 20
E-Mail: berching@mittelbayerische.de
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Rettungsdienst
Tel. 1 12, Krankentransport Tel.
1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit sind die Ba-
varia-Apotheke in Denkendorf und
die Sulz-Apotheke in Mühlhausen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Eine-Welt-Laden, Schulstraße 11,
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Pfarrbücherei Plankstetten: Von
15.30 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 7.15 bis 12 Uhr, sowie 13
bis 16 Uhr geöffnet. Asbestanliefe-
rung Dienstag und Donnerstag.

Sozialpsychiatrischer Dienst: An-
meldung Tel. (0 91 81) 4 64 00 und
Telefonsprechstunde 9 bis 10 Uhr.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15. Um Spende
wird gebeten. Auskunft bei M.Don-
hauser, Tel. (0 84 62) 15 12.

Waldbesitzervereinigung: Heute
19.30 Uhr, Gasthaus Dallmayr, Ver-
sammlung zu Holzmarktsituation
und Holzpreisen. Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten infor-
miert über waldbauliche Förderung.

Schule und Kindergarten Holn-
stein:Morgen kommt die Bücherei.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TSV-Handball:Heute, Training 18
Uhr weibliche C- und A-Jugend, 20
Uhrmännliche A-Jugend und Herren,
jeweils in der Europahalle.

SBO Berching:Heute, 17 Uhr, Probe
Nachwuchsorchester, 18.15 Uhr für
Hauptorchester in der Schranne.

Mutter-Kind-Gruppe Berching:
Heute ab 9.30 Uhr, Treffen für Klein-
kinder im Pettenkoferhaus.

TSV Badminton:Heute, 19 Uhr, Trai-
ning in der Realschulturnhalle.

FC Plankstetten:Heute, 19.30 Uhr,
„Pilates“ im Sportheim.

Kindergarten St. Marien:Heute,
19.30 Uhr, Vortrag „Das wächst sich
schon noch aus – Ursachen und Hil-
fen bei kindlichenWahrnehmungs-
störungen“mit Heilpädagoge und
Therapeut Hans-Jürgen Kohler aus
Roth im Pettenkoferhaus in Berching.

Frauenbund Plankstetten:Heute, 19
Uhr, Vortrag „Neues aus der Partykü-
che“ im Pfarrheim in Plankstetten.

Schützen Rappersdorf:Heute ab
19.30 UhrMöglichkeit zum Königs-
schießen.

Frauenbund Berching:Heute ab 19
Uhr Spieleabend im Pettenkoferhaus.

Feuerwehr Berching:Heute ab 19
Uhr Stammtisch Feuerwehrzentrum.

Trachtenverein „d’Sulztaler“:Don-
nerstag, 20 Uhr, Ausschusssitzung
im GasthofWinkler.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 17.30 Uhr, „Groupies
bleiben nicht zum Frühstück“, 19.30
Uhr „Eat, Pray, Love“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Ernersdorf:Heute, 19 Uhr,Messe.
Rudertshofen:Heute, 19 Uhr, Messe.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe.
Schweigersdorf:Heute, 19.15 Uhr,
Messe.

Pollanten:Heute, 18.30 Uhr,Messe.

WINTERZHOFEN. Die Abwasseranlage
und Wasserversorgung Winterzhofen
und Obere Kanalstraße ist fertig. Und
die meistgestellte Frage lautet: Warum
muss man Wasser den Berg hinab
pumpen, wo es doch von ganz alleine
hinunterlaufen würde. Die Antwort
hat der PlanerWerner Nordgauer vom
Planungsbüro Bauer bei der symboli-
schen Inbetriebnahme der Anlage da-
her ungefragt gegeben: Die Investition
für eine Freispiegelanlage wäre deut-
lich höher gewesen als für die Pumplö-
sung, für die man sich letztlich ent-
schieden hat. Die Leitungen liegen un-
ter dem Radweg, der gleichzeitig mit
dem Ausbau der Straße nach Winterz-
hofen entstanden ist.

Die Einzelheiten der Anlage erläu-
terte Bauamtschef Blasius Böll vor Ort.
Die Abwasseranlage wurde für Win-
terzhofen und die Obere Kanalstraße
für die bestehende und künftige Be-
bauung erstellt. In beiden Fällen wird

das Schmutzwasser mit Freispiegelka-
nälen bis zum Pumpwerk gesammelt
und dann Richtung Berching ge-
pumpt.

Im Ortsteil Winterzhofen wurde
die nach der TÜV-Untersuchung
schadhafte Regenwasserkanalisation
abschnittsweise in offener Bauweise

erneuert sowie stellenweise mit Robo-
tereinsatz saniert. Die neuen Regen-
wasserkanäle wurden an den Absetz-
und Retentionsteich mit Versickerung
im Norden von Winterzhofen ange-
schlossen.

Gleichzeitig wurde auch die Was-
serversorgung durch die Ittelhofener

gelegt. In Winterzhofen wurde ein
Ringschluss der Wasserleitung zur
Versorgung des Wohnbaugebietes
„Winterzhofen1“ hergestellt. Hierfür
wurden rund 100 Meter Wasserlei-
tung PVCDN100 bis DN 150 verlegt
und die Grundstücksanschlüsse für
die Bauparzellen im Wohnbaugebiet
sowie der Anschluss des Pumpwerkes
hergestellt und an vorhandene Was-
serleitungen angeschlossen.

Auch in der Oberen Kanalstraße
wurde für die bereits vorhandene und
eventuelle künftige Bebauung eine
neue Wasserleitung verlegt. Die Lei-
tungsverlegung in der Oberen Kanal-
straße erfolgte weitgehend parallel zu
denAbwasserleitungen.

Im Zuge der Baumaßnahme wurde
ebenfalls ein Ringschluss der Wasser-
leitung Obere Knalastraße und maria-
Hilf-Straße realisiert, sowie das Anwe-
sen Reiterhof Breindl und zwei weitere
Anwesen an die Wasserversorgung
Berching angeschlossen. Die Querung
der B299 und des Ludwig-Donau-Ka-
nals erfolgte ebenfalls durch Verle-
gung der Wasserleitung in einem vor-
handenen Durchlass. Lob gab es für
die Arbeit der Firma Rohmann, mit
der die Stadt sehr zufrieden war. Mit
Winterzhofen ist der letzte Ortsteil an
die Kläranlage angeschlossen.

Wasserwird den Berg hinab gepumpt
INVESTITIONWinterzhofen ist
der letzte Ortsteil, der an die
Kläranlage angeschlossen
wurde.
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VON DAGMAR FUHRMANN

Bürgermeister Ludwig Eisenreich nimmt die Abwasserpumpe in Betrieb.

Das Projekt Kletterwand ist vollendet
BERCHING. Ein paar Tage werden sich die Schüler
noch geduldenmüssen, bis sie die drei Kletterwände
erobern können, die seit gestern im Pausenhof der
Volksschule stehen. Per Autokranwurden die Beton-
klötze an Ort und Stelle gehievt und dort einbeto-
niert, damit sie sicher stehen. Gebaut wurden die

Wände in der Firma Max Bögl von mehreren Schü-
lern, die hier ein Berufspraktikum absolvierten und
so den Beruf des Stahlbetonbauers hautnah kennen
lernten. Selbstverständlich unter der fachkundigen
Anleitung der Bögl-Mitarbeiter. Bürgermeister Lud-
wig Eisenreich und Schulrektor Stephan Kleinod be-

dankten sich für die großzügige Firmenspende.
Auch der Prokurist des Kompetenzzentrums Bau
Kurt Walther war anwesend um die Besonderheit
des Projekts zu betonen. Nun wird das Bett rund um
die Kletterwände noch mit Kies gefüllt, die Wände
bekommen Griffe, dann kann es losgehen. (df)
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DAS PROJEKT

➤ Baukosten:Wasserleitung 127 000
Euro, Abwasseranlage 1,25Millionen Eu-
ro,Maschinen und Elektrotechnik
151000 Euro, Summe 1,5 Millionen Euro.
➤ Bauzeit: Mai 2009 bis November
2010

➤ Bauherren:Die Stadt Berching und
der Zweckverband zurWasserversorung
der Berching-Ittelhofener Gruppe.
➤ Firmen: Rohmann, Beilngries und BBI
Bauer Beratende Ingenieure der Nieder-
lassung Regensburg.

BERCHING. Stadtrat Josef Mayer (SPD)
fährt schwere Geschütze auf. Er
spricht von Urkundenfälschung. Der
Grund ist das Protokoll der jüngsten
Stadtratssitzung, in der Manfred Rackl
(CSU) als Vorsitzender den Bericht des
Rechnungsprüfungsausschusses vor-
trug und nichts zu beanstanden hatte.

Mayer hatte dagegen gestimmt und
beanstandet, dass der Klosterbetrieb
Plankstetten bevorzugt werde. Dieser
Betrieb fördere seit Jahrzehnten, an-
geblich bis 2008/09 ohne Wissen der
Stadt, aber mit Genehmigung des
Landratsamtes, aus einer eigenen

Quelle 10 000 bis 15 000 Kubikmeter
Wasser. Das daraus entstehende Ab-
wasser müsste per Zähler ermittelt
werden, damit hierfür eine Gebühr ge-
fordert werden könne.

Für die mit Wasser aus eigener För-
derung betriebene Toilettenspülung
werde pauschal 15 Kubikmeter pro
Jahr pro Mönch gefordert, nach Ma-
yers Ansicht sei dies zu wenig, da auch
jede Menge Besucher die Toiletten
nutzten. Im Protokoll zur Sitzung ist
von diesem Einwand nichts zu lesen
und das nimmt Mayer zum Anlass,
sich beim Landrat zu beschweren.

Er benötige ein korrektes, unver-
kürztes Protokoll, um gegebenenfalls
eine Beschwerde wegen Begünstigung
gegen Bürgermeister Ludwig Eisen-
reich begründen zu können. Notfalls
werde er dies vor dem Verwaltungsge-
richt klären lassen, sagteMayer.

Notfalls bis zumGericht
BESCHWERDE JosefMayer be-
mängelt ein lückenhaftes
Stadtratsprotokoll.
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VON DAGMAR FUHRMANN

FRIBERTSHOFEN. Unerwartet und
schnell ist nach kurzer Krankheit Eh-
renbürger Karl Weigl aus Fribertsho-
fen im Alter von 78 verstorben. Die Be-
troffenheit, die sich in der ganzen Ge-
meinde ausbreitete, zeugt von dem
Ansehen, das der Verstorbene bei Ver-
einen undVerbänden genoss.

Noch im September konnte er mit
seiner Gattin im großen Familienkreis
das 50-jährige Ehejubiläum feiern. In
Plankstetten besuchte er die Volks-
schule und danach im KlosterWelten-
burg die Landwirtschaftsschule. 1960
heiratete er seine GattinMaria, gebore-

ne Daum, die ebenso aus Fribertshofen
stammt. Aus der Ehe gingen vier Kin-
der und sieben Enkel hervor. Weigl
wurde 1966 als einer der jüngsten Bür-
germeister in Bayern zum 1. Bürger-
meister der ehemaligen Gemeinde Fri-
bertshofen gewählt. 1972 mit der Ge-
bietsreform wurde er in den Stadtrat
von Berching. Bis 2002war er im Stadt-
rat und führte das Amt als Ortsspre-
cher aus.

Von 1978 bis 1996 war er im Kreis-
tag. Er war 1979 der Initiator und Vor-
sitzender der Waldbesitzervereini-
gung, 1971 Mitbegründer und 25 Jahr
lang Geschäftsführer des Maschinen-
rings Sulz-Altmühl. Weigl gründete
und leitete seit 1948 den gemischten
Chor. Daraus wurde 1975 der Männer-
gesangverein. Er war 60 Jahre Orga-
nist. Seiner Gattin und den Kindern
gilt allgemeine Anteilnahme. (ugu)

KarlWeigl ist verstorben
NACHRUFDer Ehrenbürger
aus Fribertshofenwurde
78 Jahre alt.
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VON FRANZ GUTTENBERGER


